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Schulsanitätsdienst (SSD) an der Schule: 

 

Schulform: 

 

Adresse der Schule: 

Ansprechpartner/in der Schule: 

 

 

 zu erled. 
bis 

verantwortlich 
(mögl. Name) 

erled. 
am 

Vorbereitende Maßnahmen nach Absichtsbekundung zur Gründung eines SSD durch 
eine Schule 

Informationen über die Vorbereitungen und den 
Ablauf einer Neugründungsveranstaltung beim 
Landesverband einholen 

   

Terminabsprache mit Schulleitung zu einem 
persönlichen Gespräch. Inhalte sollen sein: 

- Vorstellung des Angebotes SSD 
- Vorstellung des JRK 
- Vorstellung der Ziele und Absichten des JRK im 

Bereich Schulsanitätsdienst auf Grundlage der 
verbandlichen Mindeststandards zum 
Schulsanitätsdienst 

- Klärung der materiellen, personellen und 
finanziellen Voraussetzungen sowie des 
konkreten Konzepts des Schulsanitätsdienstes 

- Daten der Ansprechpartner/-innen der Schule 
und des JRK austauschen 

- Konkrete Vereinbarungen über das weitere 
Vorgehen mit der Schule treffen (z.B. 
Ausbildung der Kooperationslehrkräfte, 
Neugründungsfeier Schulsanitätsdienst) 

- Information der Schule, wie Schülerinnen und 
Schüler für den Schulsanitätsdienst gewonnen 
werden können (z.B. durch Projekttage, 
Aushänge in der Schule, etc. 

- Klärung der Möglichkeit einer Teilnahme am Tag 
der offenen Tür, Schulgremiensitzungen oder 
ähnlichem zur Vorstellung des 
Schulsanitätsdienstes 

- Aufnahme der Schuldaten (z.B. Kontaktdaten 
der Kooperationslehrkraft, Anzahl der 
Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter) 

   



 

Terminierung der Ausbildung von 
Schulsanitäterinnen und Schulsanitätern in 
Absprache mit der Schule. Die Finanzierung erfolgt  
durch den zuständigen Kreisverband1. 

   

Schule bei der Qualifikation, Finanzierung und 
Anmeldung der Ausbildung der 
Kooperationslehrkraft unterstützen bzw. über die 
Möglichkeiten informieren 

- Modul A: Organisatorische und rechtliche        
Voraussetzungen: kostenlos 

- Modul B: Sanitätsdienstausbildung: Für 
Teilnehmende aus dem DRK 
Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.: 
anteilig 100,- €. Für alle weiteren 
Teilnehmenden: 360,- €.  

- Modul C: Erste Hilfe Ausbilder/in: Für 
Teilnehmende aus dem DRK-
Landesverband Rheinland-Pfalz 
entstehen keine Kosten. Für alle 
weiteren Teilnehmenden: 225,- €. 

Erfolgt eine Anmeldung ohne vorherige Absprache 
mit dem Kreisverband können Mehrkosten (in der 
Aufstellung unterstrichen) entstehen. 

   

Vorbereitungen zur Neugründungsfeier 

Aufgabenverteilung mit der Schule absprechen 

 Prüfen von Veranstaltungsräumen 

 Prüfen von Verpflegungsmöglichkeiten 
(Getränke/ Speisen): z.B. Förderverein  

 Erstellen eines Ablaufplanes  

 Anfertigung eines Schülerverzeichnisses im 
Schulsanitätsdienst 

 Erstellen von SSD-Ausweisen (Vorlage ist bei dem 

Landesverband erhältlich) 
 Prüfen von Pressemöglichkeiten: z.B. 

Kreisverband/ Landesverband  

   

Veranstaltungstermin zur Neugründungsfeier mit 
DRK Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.  und der 
Schule abstimmen 

   

Dem Landesverband in Absprache mit der Schule 
einzuladende Personen mitteilen. Dies können sein: 
Vertreter/innen der Politik, Vertreter/innen des DRK 
Bezirksverbandes, Vertreter/innen des DRK 
Kreisverbandes, Vertreter/innen des 
nächstgelegenen DRK Ortsvereins, Vertreter/innen 

   

                                            

1
 Nach Beschluss des DRK-Präsidialrats vom 19.03.2009, festgehalten in §19,3 der DRK Satzung, 

erhalten alle (angehenden) Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter durch die Untergliederungen des 
Deutschen Roten Kreuzes eine kostenlose Erste-Hilfe-Grundausbildung. 



 

der Schule, örtliche Presse  

Vereinbarung über Weiterführung des Angebots mit 
der Schule abschließen  

Vordruck einer Kooperationsvereinbarung wird 2019 auf der 
Homepage des Landesverbandes erscheinen. Diese ist nicht 
verpflichtend, wird aber empfohlen.   

   

Kopie wichtiger Unterlagen (wie z.B. 
Kooperationsvereinbarung, Vordrucke, etc.) an alle 
Beteiligten aushändigen  

   

 


